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Stehende Ovationen für „Music City“

Konzert auf hohem Niveau
Dass hier auf

hohem Niveau
gesungen wurde,
war den Zuhörern in
der Thumbyer St.-
Johannis-Kirche
bereits klar, nach-
dem das Männer-
Vokalquintett
„Music City“ aus
Minsk/Weißrussland
zur Konzerteröff-
nung den Psalmen-
chor „Hebe deine
Augen auf“ aus dem
Oratorium „Elias“
von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy anstimmte – im Original
eigentlich ein Frauen-Terzett. Sanfte Klän-
ge bei lupenreiner Intonation durchfluteten
die gut besuchte Thumbyer Kirche. Es
wurde ein hochklassiger Konzertabend, wie
man ihn in Schnarup-Thumby eher selten
erleben darf. Glück für die, die dabei waren.

Das hohe Niveau kam nicht von irgendwo:
Alle fünf Sänger können eine profunde musi-
kalische Hochschulausbildung nachweisen,
dazu jahrelange Gesangserfahrung. Außerdem
leitet jedes Mitglied des Gesangsensembles
einen eigenen Chor; so ist beispielsweise der
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Leiter der Gruppe, Bassist Alex Klimowitch,
auch der Chorleiter im Dom zu Minsk. Und
nicht zu vergessen der begleitende Pianist Ser-
gej Mikulik: Er ist Professor an der Musik-
Akademie Minsk und
Preisträger internationaler
Wettbewerbe. 
Das Konzert bestand aus drei sehr
facettenreichen Teilen: Im ersten
Teil trugen die Vokalisten Sakralmu-
sik und (weiß-)russische Volkslied-
sätze vor. Die Sänger spannten
einen dynamischen Bogen vom zar-
ten Schwebeklang bis hin zum bers-
tenden Fortissimo. Schon nach dem
ersten Vortrag war das Publikum
begeistert und spendete nach jedem
weiteren Vortrag reichlich Beifall, der
dankend entgegengenommen wurde.
Im zweiten Konzertteil überließen die
Sänger dem Pianisten das Podium:
Sergej Mikulik glänzte als Solist
und trug Klavierwerke der russi-
schen Komponisten Tschaikow-
sky und Rachmaninow vor.
Mikuliks Virtuosität war
beeindruckend, ebenso seine
Spannkraft und Leichtigkeit. Wieder viel Bei-
fall. Zugleich führte der Künstler mit den
tosenden Akkorden und Arpeggien russischer

Spätromantik unser bescheidenes Kirchen-
Klavier an dessen klangliche Grenzen; so
schön es auch als Begleitinstrument fungierte
– ein Klaviersolist von Mikuliks Klasse muss-
te bei diesem Instrument klangliche Abstriche
machen. Das tat er klaglos und bemühte sich
stattdessen, alles rauszuholen, was eben ging.
Im dritten Teil traten dann Sänger und Pianist
gemeinsam auf: Songs der Comedian Harmo-
nists standen auf dem Programm, zum
Schluss auch die ganz bekannten wie „Vero-

nika“, „Wochenend“ oder der
„Kaktus“. Und alles in den knif-
feligen Originalsätzen! Ein
Ohrenschmaus! Wenn man die
Augen schloss, hatte man fast

den Eindruck, das Original-
Ensemble sei wieder auferstan-
den.
Mit stehenden Ovationen
bedankte sich das Publikum bei
den Akteuren und bei der rus-

sischstämmigen in Kiel lebenden
Esmeralda Krömer, die sehr char-
mant durch den Abend führte. Die
Künstler kündigten im Gegenzug
an, im nächsten Jahr mit einem

neuen Programm wiederzu-
kommen zu wollen. Wenn

es denn so ist – wir freuen uns
drauf. Vielleicht sollten wir dann einen Flügel
anmieten.

Ulrich Barkholz

KKonzert auf hohem Niveau
Fortsetzung von der Titelseite

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400



Kettler Alu-Herrenfahrrad günstig zu ver-
kaufen. Preis VBS. Tel. 04623/180018

Sunni ist wieder da! Wir bedanken uns bei
Familie Petersen für die tolle Aufnahme. Jessi
und Nico
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SSudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

SudokuKleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur 

���������������������������������

Flohmarkt in Hürup 

Flohmarkt für Kinderartikel und mehr - an
rund 60 Ständen können Sie am Sams-

tag, den 6. Oktober 2012 von 13 bis 16 Uhr
in der Sporthalle Hürup stöbern, feilschen
und kaufen. Außerdem gibt es wieder Kaffee
und Kuchen sowie frische Waffeln. Weitere
Informationen unter Tel. 04634-936507.
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KKirchliche Nachrichten

Vergiss den Sommer nicht
Wenn Blätter regenschwer
aneinander kleben
Wenn Wiesen aufweichen
und du durch Pfützen gehst
Wenn im glitzernden Weiß
Zweige stillstehn
Immer noch hält sich etwas
das leuchtet und wärmt 
tief in dir drin
Vergiss den Sommer nicht

Sr. Christamaria Schröter 
(Kommunität Christusbruderschaft Selbitz)

Der Sommer geht nun langsam vorüber.
Wir haben wirklich schöne Tage

gehabt in diesem Jahr und mögen uns viel-
leicht sagen lassen: Vergiss den Sommer
nicht.
Bereits im letzten Heft war großformatig der
Regionalgottesdienst am 16. September um
11.00 Uhr angekündigt, deshalb hier nur eine
kurze Erinnerung: Die Kirchengemeinden der
Kreuzregion treffen sich in diesem Jahr auf
dem Hof Nissen in Uelsby-Stade. Für ein Ver-
kehrsleitsystem und Parkmöglichkeiten wird
gesorgt sein. Dennoch wäre es schön, wenn
sich viele mit dem Fahrrad auf den Weg dort-
hin machen. Der Gottesdienst hat zum Thema
„Wer singt, betet doppelt“. Die Posaunenchöre
und die Chöre der Region tun sich zusammen
für die musikalische Gestaltung. Eine Kinder-
kirche wird zeitgleich mit dem Gottesdienst
angeboten, in diesem Jahr geleitet von Pastor
Jörg Arndt. Im Anschluss gibt es Essen und
Trinken für wenig Geld – eine gute Möglich-
keit, sich über Gemeindegrenzen hinweg zu

begegnen und wiederzusehen.
Am 21. und 22. September findet in der Zeit
von 9.00 bis 18.00 Uhr die Kleidersammlung
für Bethel statt. Gesammelt werden: gute,
tragbare Kleidungsstücke, Wäsche, Schuhe,
Handtaschen, Plüschtiere, Pelze und Federbet-
ten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paar-
weise bündeln). Nicht in die Kleidersammlung
gehören: Lumpen, nasse, stark verschmutzte
oder stark beschädigte Kleidung und Wäsche,
abgetragene Schuhe, Gummistiefel, Skischu-
he, Klein- und Elektrogeräte) 
Es gibt zwei Sammelstellen: Claus-Brix-Haus,
Dorfstr. 2, Struxdorf und Gemeindehaus, Am
Pastorat 1, Schnarup-Thumby.
Am 23. September wird die GottesDienst-
Gruppe wieder einmal den Gottesdienst
gestalten, um 10.00 Uhr geht es in der Thum-
byer-Kirche los! Ich leite an dem Wochenende
einen Pilgerweg mit 25 Männern, der uns von
Kappeln entlang der Schlei nach Schleswig
führen wird.
Das Erntedankfest ist hier auf dem Land -
zum Glück – immer noch ein bedeutsames
und schönes Fest. Wir tragen die Gaben des
Feldes und des Jahres in die Kirche, im Her-
zen und in echt, und danken schlicht für alles,
was uns gegeben ist. Und das ist nie wenig.
Wegen der frühen Herbstferien gehen wir für
beide Erntedank-Feiern auf Sonntag, den
30. September. Am Morgen um 10.00 Uhr
gibt es eine Feier in der Struxdorfer St.
Georgs-Kirche, die für die ganze Familie
geeignet ist, die Pfadfinder beteiligen sich
daran mit einer Aktion. Am Nachmittag um
17.00 Uhr geht es in der St. Johannis-Kir-
che, Thumby mit dem Erntedank-Gottes-
dienst los, die Chorgemeinschaft wird singen.
Seien Sie herzlich gegrüßt 
von Ihrem Pastor

Christoph Tischmeyer
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SStille & Meditation
Angebote in der Kreuzregion Angeln und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de
Offene Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
Sich wohlfühlen, gelassener und zufriedener sein,
Achtsamkeit entdecken. Durch das Üben von
Meditation kann dies erfahren werden. (Ablauf:
Ankommen – Körperwahrnehmung - 2x 20
Minuten Sitzen in der Stille – dazwischen Bewe-
gung – Spiritueller Text, Singen und Segen); Ort:
Gemeindehaus Schnarup-Thumby, jeweils don-
nerstags, 18 bis ca. 19.00 Uhr; mit P. Chr. Tisch-
meyer, am 18. Oktober und 15. November 2012
– offene Gruppe, ohne Voranmeldung

Keine TAIZÉ-Andacht im Oktober (wg. der Feri-
en);zum Vormerken: 2. November 2012, TAIZÉ-
Nacht der Lichter in der St. Georgs-Kirche, Struxdorf,
20 – 21.45 Uhr
Offener Gesprächskreis zu theologischen
und spirituellen Themen 
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby / Leitung:
Christoph Tischmeyer
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – 21.00
Uhr
Termine: 18. Oktober und 15. November 2012
(Themen noch offen)
„Auf dem Jakobsweg“ - Pilgern mit den Perlen
des Glaubens am Mi, 24. Oktober 2012, 19.30
Uhr 
Lichtbilder und Pilgererfahrungen
Vortrag von Thomas Zahrnt, Schleswig
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am Pas-
torat 1
Oase-Tag: „ICH BIN die Tür, wer durch mich
hinein geht, der wird selig werden“ (Joh 10,9) 
am Sa, 27. Oktober 2012, 10–17.00 Uhr, 
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am Pastorat 1
Aufatmen, zu sich und zu Gott kommen in
Stille und Meditation, 
dazu inhaltliche Impulse, Austausch, Lieder
und Bewegungen
Leitung: Katharina Prinz (Arbeitsstelle für
Spiritualität) und Christoph Tischmeyer /
Infos + Anmeldung bitte bis 23.10. beim
LetztgenanntenKostenbeitrag: 10,00 € für
Mittagessen, Kaffee und Kuchen / Bitte ein
Paar dicke Strümpfe mitbringen.

Irmgard
Kirchhoff

Einschlafen, wenn man müde ist
und eine Last fallen lassen dürfen,
die man lange getragen hat,
ist eine wunderbare Sache
(Hermann Hesse)

Für alle Zeichen der Anteilnahme zum Tode
unserer lieben Mutter sagen wir herzlichen
Dank bei allen Nachbarn und Bekannten.

Niels und Gudrun Nielsen
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55. Sommerbiathlon-Cup in Hollmühle
10 „Profis“, 4 Jedermänner

und 3 Bambinos

Am 12. August wurde in Hollmühle der
5. Sommerbiathlon-Cup ausgetragen.

Wie schon im letzten Jahr fanden die ein-
zelnen Rennen in familiärem Rahmen statt.
Das Wetter war wohl zu gut und bei den
wenigen Sonnentagen dieses Sommers zog
es wohl einige potentielle Starter  eher an
den Strand, als sich den Strapazen eines
solchen Wettkampfes auszusetzen. Doch es
traten 10 „Profis“, 4 Jedermänner und 3
Bambinos an, um die Strecke zu meistern
und möglichst wenig Schießfehler zu
machen. Viel Vorbereitung war nötig: der
Wanderweg musste für den Lauf präpariert,
Schutzwände aufgestellt, Zeitnehmer, Kon-
trollpersonal gefunden werden und noch
einiges mehr, was vor solch einer Veran-
staltung immer vorgeschrieben ist. Nicht zu
vergessen das Training, um gegen auswärti-
ge Athleten bestehen zu können. Um 10.00
Uhr gingen dann die „Profis“ in ihren unter-
schiedlichen Klassen an den Start. Schüler,
Junioren weiblich und männlich, Damen
und Herren liefen die verschieden langen
Strecken und absolvierten die vorgeschrie-
bene Anzahl an Schießeinlagen. Vom
Schützenverein Hollmühle gingen 4 Som-
merbiathleten an den Start. Der Sch. V.
Klein Wesenberg hatte ebenfalls 4 Starter
gemeldet und alle vier sicherten sich den

Sieg in ihrer Klasse. Aus Rahlstedt waren 2
Biathleten angereist und erreichten in ihren
Klassen jeweils den 2. Platz. Von den Holl-

mühler Schützen schaffte es Inke
Bröer auf den 1. Platz und Angeli-
ka Braatz-Hansen belegte den 2.
Platz. Die Hollmühler Herren
kamen auf Platz 3 und Platz 4 ins
Ziel. Das Wichtigste bei solch
einem Wettkampf ist aber weniger
die Platzierung, sondern, es trotz
Hitze und fortgeschrittenem Alter
(beide Herren aus Hollmühle star-
ten sonst in der Altersklasse) den

inneren „Schweinehund“ zu überwinden
und das Rennen bis zum Zieleinlauf durch-
zuhalten. 
Dies gilt natürlich auch für die „Jedermänner“,
die anschließend an den Start gingen. Sie
mussten 3,2 km laufen und zweimal stehend
aufgelegt schießen. Lukas Bröer ging in der
Jugendklasse ins Rennen und holte sich den 1.
Platz. In der Herrenklasse gewann Michael
Hennen mit nur 3 Sekunden Vorsprung vor
Matthias Franz und Johannes Kohrt. Eine
Freude war es auch in diesem Jahr, den „Bam-
binos“ zuzusehen. Mit vollem Einsatz, aber
mit wohldosiertem Lauftempo absolvierten sie
die ca. 1 km lange Strecke und „schossen“
zweimal mit einem Lichtpunkttrainingsgerät
auf eine Lichtpunktzielanlage. Sieger wurde
Jonas Knitsch aus Bonn/ Bellig in einer Zeit
von 4,28 Min. mit nur einem Schießfehler.
Auf den zweiten Platz kam Leon Hansen aus
Bellig in 6,10 Min. und 2 Schießfehlern. Den
dritten Platz holte sich Finn Schmidt aus Holl-
mühle in 8,34 Min. mit 5 Schießfehlern.
Der Schützenverein Hollmühle bedankt sich
bei allen Teilnehmern, Helfern, dem „Versor-
gungsteam vom Grill“ und besonders bei „Die
Uhr-Marquardsen“ für die gespendeten Stopp-
uhren.

Angelika Braatz-Hansen
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Dörpskrog “Zur Kastanie”
René und Henriette Finger

Schnarup-Thumby • www.zur-kastanie.de
Täglich ab 17 Uhr, Sonntag ab 10.30 Uhr, Mittwoch Ruhetag

Festlichkeiten jeder Art in schönem Ambiente

Sa., 29. September: Ü-30-Party
Eintritt 5,-- Euro • Einlass: 20:00 Uhr • Kleines 

Imbissangebot • Muckpreise von 15,-- bis 22,-- Euro

�
04623

290



SStruxdorfer Seifenkistenrennen 2012
Ansehnliches Starterfeld

Am 18. August kam es wieder zum Auf-
einandertreffen der besten Seifenkis-

tenfahrer aus der Gemeinde. Bei bestem
Wetter trafen sich alle Teams an der Kunst-
schmiede Munnecke. Schmiedemeister
Charly sorgte mit frisch gebrühtem Kaffee
für weiteres Lächeln in den Gesichtern der
Sportler und Zuschauer im Startbereich.
Mit neun Startern auf 8 verschiedenen Fahr-
zeugen und verschiedenen Gemeinden kam
somit auch ein sehr ansehnliches Starterfeld
zustande. Als erster Teilnehmer startete
Jason Lund aus Satrup zum ersten Durch-

gang. Mit hohem Tempo schoss er durch
die Autal-Arena und hielt erst im letzten
Viertel der folgenden Anfahrt an. Danach
folgte nicht nur der erste Erwachsene in der
Geschichte des Struxdorfer Seifenkistenren-
nens, sondern auch das erste von drei Renn-
autos von der Freiwilligen Feuerwehr
Struxdorf. Marco Rix konnte dem Satruper
nicht ganz folgen, durfte mit seiner Leis-
tung aber sehr zufrieden sein. Mit Hauke
und Silke Christiansen war die FFW Strux-
dorf das am stärksten vertretene Rennteam
bei dieser Veranstaltung. Mit der Startnum-
mer 5 rollte Jens Zappe, unterstützt vom
„Seifenkistenteam Schiffmann“, die
Abfahrt runter und steuerte eine Position im
Mittelfeld an. Ebenfalls ordentlich unter-
wegs waren Esben Munnecke und Justin
Brüsemeister, die sich gegenseitig nichts
schenkten. Auch wieder dabei war das Sei-
fenkisten-Urgestein Phillip Brüsemeister,
der allerdings, wie Schumi, mit der Technik
seines Silberpfeils haderte: „Das ich nicht
vorne mitfahren werde war mir klar, aber
dass es so schlecht läuft, damit habe ich
nicht gerechnet.“, urteilt Brüsemeister im
Ziel. Der letzte Fahrer des Durchganges
war Steffen Trumpf, wie Jason Lund auch
auf der Aluminium-Leichtbaukiste und mit
reichlich Erfahrung unterwegs. Fast auf der-
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selben Höhe wie der Teamkollege stoppte
der Rennwagen. Die Bilanz des ersten
Durchgangs zeigte, dass der Sieg nur über
Jason Lund und SteffenTrumpf ging. Beide
lagen nah beieinander, waren aber der Kon-
kurrenz um Meter überlegen. Jedoch war
der dritte Podestplatz noch nicht entschie-
den. Justin Brüsemeister, Esben Munnecke
und Jens Zappe durften sich noch berechtig-
te Hoffnung machen. In der Erwachsenen-
Wertung lag Marco Rix auf Siegkurs,
gefolgt von Silke Christiansen und Phillip
Brüsemeister. 
Durch die warmen Saharawinde zusätzlich
angeheizt gingen die Piloten auf die zweite
„Schleife“. Jason Lund bestätigte seine Form,
musste aber bis zum Schluss auf die Attacke
des Kameraden warten. Marco Rix sicherte
sich den ersten Platz in der Erwachsenen-Wer-
tung vor der stark fahrenden Silke Christian-
sen, die wiederum den Ladys-Cup mit nach
Hause nimmt. Mit einer leichten Setupverän-
derung schaffte es Jens Zappe aus Kappeln,
sich etwas Luft vor seinen Verfolgern heraus-
zufahren und erreichte die drittbeste Weite bei
den Junioren. Bis zum Schluss blieb es span-
nend. Wer
nimmt den
Gesamtsieg
mit nach
Hause? Steffen
Trumpf steht
am Start und
wird ange-
schoben – er
fährt mit
hohem Tempo
durch die

Arena – die Zuschauer klatschen und stacheln
den Fahrer an – kurz vor der Bestmarke dann
der Stillstand. Damit stand Jason Lund als
Gesamtsieger fest!  Einen Herzlichen Glück-
wunsch an alle Sieger und Platzierten.
Bei der Anschließenden Siegerehrung am
Dörps- un Schüttenhus gab es Glaspokale für
den Ladys-Cup und die Juniorenwertung, eine
Flasche Sekt für den besten Erwachsenen und
einen Gutschein für den Gesamtsieger für eine
Runde Kart fahren auf der Kartbahn Schles-
wig. Vielen Dank wieder einmal an die
Anschieber Martin Diedrichsen und Udo Ziel-
ke, die mit viel Elan nicht unwesentlich an den
Platzierungen der Teilnehmer beteiligt waren.
Auch einen Dank an Silke und Klaus-Peter
Andresen, die die Strohklappen stellten und an
Manfred Zappe, der mit Material und Insider-
infos über den Kartsport an der Strecke stand. 
Bei Gegrilltem und Getränken von Stefan und
Karin Fischer (vielen Dank auch an Euch)
wurde der herrliche Abend genossen und
schon über den einen oder anderen Bau weite-
rer Seifenkisten geschnackt. Wir sind gespannt
und freuen uns auf 2013!

Tim Sommer

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit



KKinderblockhaus Kunterbunt
Halloweenparty

Das Kinderblockhaus Kunterbunt in
Ekebergkrug lädt herzlich zur diesjäh-

rigen Halloweenparty ein.
Zieht eure gruseligsten Verkleidungen an,
kommt am 5.10.2012 um 19
Uhr zum Kinderblockhaus.
Dort starten wir gemeinsam
mit der Feuerwehr Ekeberg
zu unserem beliebten Later-
nenumzug.
Danach gibt es gruseligen
Spiel und Spaß bei uns. Es
wird eine Theateraufführung
der Kinder geben und für die
Verköstigung zum Selbst-
kostenpreis ist gesorgt.
Wir freuen uns auf euer
kommen.
Die Kinder und das Team

vom Kinderblockhaus
Kunterbunt in Eke-

bergkrug. 04623/187805

Senioren Schnarup-Thumby
Herbstprogramm

Nach unserer gemeinsa-
men Fahrt im Juli zu

den Ochseninseln in der
Flensburger Förde, hatten
wir eine längere Sommer-
pause. Dieser Ausflug hat uns
allen sehr gefallen; die Überfahrt
verlief gut, die Sonne schien und der
Kaffee schmeckte. Danach umwander-
ten einige von uns die schöne Insel mit der
wunderbaren Aussicht nach Holnis und
Glücksburg. Am 23. September 2012 fährt
eine Gruppe der Senioren mit Fa. Bölck
nach Redefin in Mecklenburg-Vorpommern
zur Hengstparade. Im Oktober soll dann ein

Spielenachmittag in der alten Schule statt-
finden. Dazu treffen wir uns am 17.Oktober
2012 um 14 Uhr. Meldet euch bitte dazu an.
Wer bringt einen Kuchen mit und wer eine
Kanne Kaffee? Anrufen bei Gerda,Tel.
04623/306 .Bis bald!

Gerda Zielke

WBV Thumby
Zähler-Ablesung

In der Zeit vom 15. Sep-
tember bis zum 1. Oktober

führt der Wasserbeschaf-
fungsverband die Ablesung
der Wasserzähler durch.
Bitte sorgen Sie dafür, die
Zähler freizuhalten, damit
ein Zugang zur Ablesevor-
richtung möglich ist. 
Falls der Ableser Sie nicht
erreicht oder eine Ablesung
aus sonstigen Gründen nicht
möglich ist, kann der Ver-
brauch geschätzt werden.
Ihr 

WBV Thumby

Schnarup-Thumby
Kinderfest -

nachbesprechung 

Die Nachbesprechung
fürs Kinderfest findet

am  Dienstag den
25.09.2012 um 20.00 Uhr

im Dörpskrog "Zur Kastanie" statt.
Wir hoffen auf rege Beteiligung und freuen
uns auf Euch.

Simone, Angela und Bettina

Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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SSozialverband Satrup/Thumby
Eulengarten Amelinghausen

Im Grunde haben die Menschen nur zwei
Wünsche: Alt zu werden und dabei jung zu
bleiben.
(Peter Bamm, dt. Schriftsteller, 1897-1975) 

Regelmäßige Bewegung gilt als Alters-
bremse. 20 Minuten Bewegung täglich

lassen unsere biologische Uhr langsamer
ticken. Auch eine ausgewogene Ernährung,
ausreichende Flüssigkeitszufuhr und genü-
gend Schlaf sind entscheidend für mehr Fit-
ness im Alter. 
Und nicht zu vergessen: Soziale Kontakte.
Suchen Sie die Gesellschaft netter Menschen.
Pflegen Sie eine rege Kommunikation. Lachen
Sie mindestens einmal am Tag.  Das hält jung!
Nach dem Motto: "Gemeinsam statt einsam"
wollen wir in geselliger Runde frühstücken.
Wir treffen uns ab September 2012 wieder an
jedem ersten Dienstag im Monat um 9 Uhr in
der Alten Schule in Satrup.  Jeder darf teilneh-
men!
Ein kleiner Bericht über die Veranstaltungen
des Ortsverbandes Satrup: Wenn Engel reisen,
scheint die Sonne! 
Am 4.
August sind
wir mit 46
Teilnehmern
Richtung
Lüneburger
Heide
gefahren,
Start um 7
Uhr. Beim
ersten Stop
hinter Ham-
burg  gab es
Frühstück
für alle,
spendiert
von "unse-
rem" Orts-

verband. Gestärkt ging es weiter nach Ame-
linghausen zum Eulengarten. Dort hält Herr
Rolf Nobel in seinem privaten Eulenpark 18
verschiedene Arten Eulen und Greifvögel,
auch seltene Exemplare. Zum Beispiel den
brasilianischen Sperlingskauz, der mit seinem
60 Gramm-Körpergewicht eine der kleinsten
Eulen der Welt ist oder den großen europäi-
schen Uhu. Dazu leben auf dem Gelände viele
Enten und Gänse. Wir erfuhren auf dem
Rundgang viel Wissenswertes, wurden auch
mit Dönjes und Geschichten unterhalten, zwei
Kraniche begleiteten uns während der Füh-
rung.
Bis zu 250 Eintagsküken werden am Tag ver-
füttert - diese Kosten und die Unterhaltung des
Parks werden vom Ehepaar aus eigener
Tasche bezahlt. Die Jungtiere werden alle per
Hand von Frau Nobel aufgezogen, müssen alle
vier Stunden gefüttert werden. 
Die Arbeit im Eulengarten ist von 6 Uhr mor-
gens bis 22 Uhr abends ein Fulltime-Job, den
das Ehepaar Nobel mit viel Liebe und Begeis-
terung ausführt . 
Nach dieser interessanten Führung  ging es mit
dem Bus weiter nach Schneverdingen in den
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Schafstall zum Mittagessen. Dieses Gebäude, früher als
Schafstall genutzt, dient jetzt für Veranstaltungen und
Feierlichkeiten aller Art.
Uns erwartete ein vielseitiges und reichhaltiges Salat-
und Grillbüfett, an dem sich alle nach Herzenslust
bedienen und satt essen konnten. 
Unter Leitung einer Gästeführerin fuhren wir nach dem
Essen durch die Lüneburger Heide und Schneverdin-
gen, hörten viel über Land und Leute. Wir hätten gerne
eine der Kirchen besichtigt - doch überall fand gerade
eine Trauung statt! 
Nach der 2,5-stündigen Rundfahrt kehrten wir ein zum
Kaffeetrinken, dazu wurde die ortstypische Buchwei-
zentorte serviert. Alles Schöne hat ein Ende und so fuh-
ren wir nach dem Kaffee zufrieden und satt wieder
Richtung Heimat. 
Am Samstag, d. 29. September 2012 wollen wir zum
Mehlbüddel-Essen nach Weddingstedt starten. Der
Mehlbüddel ist in Dithmarschen ein Traditionsgericht,
das süss und/oder  deftig gegessen wird. Start um 9 Uhr
vom Zob in Satrup, Rückkehr gegen 18,30 Uhr. Kosten
für Mitglieder p. P. 37,00€, für Gäste p. P. 39,50€. 
Gegen Mittag werden wir in Kolls Gasthof zum Essen
einkehren und am Nachmittag zum Kaffeetrinken ins
Cafe Krog in Ulsnis. 
Alle dürfen an unseren Veranstaltungen teilnehmen,
Gäste sind immer gern gesehen! Verbindliche Anmel-
dung bitte bis zum 21. Sept. 2012 bei Tel.: 04633-
968422 und 04633-967971 
Der Kreisverband lädt ein: Am Sonntag, d. 23. Septem-
ber 2012 findet der SoVD-Familientag in Tolk statt.
Eintrittspreis pro Person 13€ für Mitglieder und für
Gäste, Kinder unter 90 cm haben freien Eintritt. 
Im Eintrittspreis enthalten sind: Benutzung aller Ein-
richtungen des Parks und zwei Grill-Würstchen pro Per-
son.  Für die Anreise muss jeder selbst  sorgen.  
Verbindliche Anmeldung bis zum 31. August 2012 bei
Tel.: 04633-968422 und 04633-967971.
Weitere Fahrten des Kreisverbandes: Vom 18. bis 22.
Oktober 2012 nach Berlin ins Park Hotel Blub. Vom
11. bis 16. November 2012 in den Bayerischen Wald
nach Elisabethszell zum "Singenden Wirt".
Herzliche Grüße vom Vorstand!

Erna Anstett



FFC Angeln 02
Mit Konzept zum Erfolg

Erfolgreich startete der FC Angeln 02 in
die neue Saison. Die ersten Spiele sind

gespielt und Henning Stüber (Jugend-Trai-
ner und Funktionär) nimmt sich die Zeit,
über Planung, Zielsetzung sowie das neue
Jugendkonzept des FC Angeln Auskunft zu
geben.
Mit welchen Zielen ist der FC in die neue
Saison gestartet?
Für unsere Ligamannschaft gilt es, sich in der
neuen Spielklasse zu etablieren und am Sai-
sonanfang schnell die nötigen Punkte einzu-
fahren. Da unsere Liga zu der jüngsten Mann-
schaft in der Verbandsliga gehört, da mehr als
die Hälfte gerade aus der A- Jugend gekom-
men sind, gehört auch Geduld dazu und die
Fähigkeit, auch Rückschläge wegzustecken.
Unsere zweite Mannschaft wollen wir gerne in
die zweite Kreisliga bringen. 
Für unsere dritte Mannschaft gibt es keine
besondere Zielsetzung. Die Jungs sind ein ein-
geschworener Haufen und fühlen sich in der B
Klasse pudelwohl. 
Last, but not least: Außersportlich ein wenig
näher zusammenrücken und die Gemeinschaft
„FCA“ wieder im Seniorenbereich in den
Vordergrund stellen.

Wie ist man im Jugendbereich aufgestellt?
Im Bereich A-D Jugend sind wir in diesem Jahr

sehr gut aufgestellt.
Bis auf die A Jugend
können wir jede
Altersklasse bis zur D
Jugend doppelt beset-
zen und haben auch
hier glücklicherweise
rechtzeitig alle Mann-
schaften mit guten und
qualifizierten Trainern
besetzen können. Her-
vorheben möchte ich
hier drei Personen:
Josh Jensen und Jel-
drik Saak betreuen mit

ihren 18 Jahren das  zweite Jahr die zweite C
Jugend und machen das richtig gut. Mit Jörg
Höck ist es uns gelungen, einen ehemaligen
FC-Spieler und Ur-Steinfelder für eine Trainer-
aufgabe zu gewinnen. Jörg betreut in dieser Sai-
son die D2 und verzeichnet einen richtig guten
Zulauf. 
Über unsere A1, B1 und C1 brauchen wir nicht
viele Worte verlieren, die sind gut aufgestellt
und werden sich in der SH Liga oder Verbands-
liga (C1) schnell zurechtfinden und vermutlich
eine entspannte Saison haben. Sorgen macht
uns der Bereich F und E Jugend. Da haben wir
in den letzten Jahren gepennt und fangen dort
quasi bei Null an. Dass wir hier Ernst machen,
sieht man daran, dass Wolfgang Schäfing und
ich sich der F Jugend angenommen haben. 
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Was steckt hinter dem Jugendkonzept des
FC Angeln 02?
Wir wollen hier eine einheitliche Strategie fah-
ren. Ein Konzept zu erstellen ist jedoch nicht
schwer. Wichtiger ist es, so ein Konzept mit
Leben zu füllen. Das ganze Konzept ist eine Art
Leitfaden für jeden Trainer, Spieler und Eltern-
teil. Im sportlichen Bereich soll das eine Orien-
tierung für jeden Trainer sein. 
Beim Jugendfußball steht die Ausbildung im
Vordergrund. Daher gibt es für jede Altersklas-
se gewisse Schwerpunkte, die trainiert werden
müssen. Ein D Jugendspieler muss beim Wech-
sel in die C-Jugend das 1:1 beherrschen, ein C
Jugendspieler sollte am Ende der C Jugend wis-
sen, wie er sich in gruppentaktischen Sachen
verhält usw. Nebenbei gibt es eine einheitliche
Spielphilosophie für die Liga bis zur C-Jugend:
Alle spielen Viererkette, alle sind mit einer
offensiven Ausrichtung ausgestattet. Teil des
Konzepts ist auch, unsere Talente weiter zu för-
dern. Hier greift ein zusätzliches Talenttraining,
das der erfahrene Trainer Horst Butschalowski
wöchentlich anbietet.
Im Sommer hat man das zehnjährige Jubilä-
um gefeiert? Wo siehst du den FC A in den
nächsten Jahren?
Das Niveau im oberen Jugendbereich (A-D) so
zu halten wie jetzt, am liebsten sogar noch
anheben. Im unteren Bereich das Niveau so
anheben, dass wir hier wieder zwei Mannschaf-
ten in der F und E ins Rennen schicken können.
Auch den Mädchenbereich wollen wir weiter
stärken.
Im Seniorenbereich auf alle Fälle die Spielklas-
se Verbandsliga halten. Das Ziel, einmal in der
SH-Liga der Herren zu spielen und beim Hal-
lenmasters in Kiel aufzulaufen ist zwar sehr
weit weg, aber wer hätte vor sechs Jahren mal
gedacht, dass der HSV, Werder Bremen und
Wolfsburg mal zu einem Punktspiel in Steinfeld
gastieren?!

Nils Hilscher

Begrüßt mit uns
den Herbst

Donnerstag, 20. September
von 16 bis 22 Uhr

Late Night Shopping in der
Kunstscheune

Genießt Euren Feierabend bei uns
mit kleinen Köstlichkeiten und

einem leckeren Getränk und seid
die Ersten, die sich durch die neue

Kollektion probieren!

Daniela Jansen/ Annika Struwe

Vorankündigung:

Singen im Café Krog
Singen mit anderen: Von der Mun-

dorgel über die Beatles bis zu ABBA

Samstag, 13. Oktober 20 Uhr
mit Helmut Schibilski
(Gitarre und Anleitung)

kleine Speisekarte mit zünftigem
Proviant und Getränken.

Eintritt frei!
Nur mit Voranmeldung bis 11. Oktober

tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 16.09.12 11:00 Regional-Gottesdienst der Kreuzregion
Uelsby-Stade, Hof Nissen

Mi, 19.09.12 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 20.09.12 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 21.09.12 und 22.09.12 Kleidersammlung für Bethel,

Sammelstellen: Claus-Brix Haus und Pastorat Thumby
So, 23.09.12 10:00 Gottesdienst mit GottesDienstGruppe

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 24.09.12 Bücherbus: 11:15 Bellig; 11:35 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:00 Struxdorf, Kiga; 16:35 Ekebergkrug
Mo, 24.09.12 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 25.09.12 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 25.09.12 20:00 Kinderfest-Nachbesprechung Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 25.09.12 20:00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates

Thumby/Struxdorf, Gemeindehaus Thumby
Mi, 26.09.12 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 27.09.12 Landfrauen Ekebergkrug: Landtag und Botanischer Garten
Do, 27.09.12 14:30 Seniorennachmittag Claus-Brix-Haus 
Fr, 28.09.12 19:00 Laternelaufen Kindergarten Struxdorf
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 30.09.12 10:00 Erntedank-Familiengottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 30.09.12 17:00 Erntedank-Gottesdienst m. Chorgemeinschaft

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 30.09.12 19:30 Probe Sonntagssänger, Dörpskrog „Zur Kastanie“
Mo, 01.10.12 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 04.10.12 Achtung Terminverschiebung: 

Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Fr, 05.10.12 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 05.10.12 19:00 Halloweenparty und Laternenumzug

Kinderblockhaus Kunterbunt
Fr, 05.10.12 20:00 Ladies' Night Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 07.10.12 09:00 Gottesdienst mit P. Tauscher, Orgel: M. Trottnow

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 08.10.12 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 08.10.12 19:30 FFW Struxdorf: Übungsabend
Di, 09.10.12 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., 

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 10.10.12 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-

Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 11.10.12 14:30 Seniorennachmittag Claus-Brix-Haus 
Do, 11.10.12 20:00 Bibelstunde Gemeindehaus Thumby
Sa, 13.10.12 Heute erscheint ein neues wwwww
So, 14.10.12 10:15 Gottesdienst mit P. Tauscher, St. Johannis-Kirche/Thumby
Mi, 17.10.12 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 17.10.12 14:00 Seniorenclub: Spielenachmittag Alte Schule in Thumby
Do, 18.10.12 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 18.10.12 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 19.10.12 19:00 SG Thumby: Laternelaufen Alte Schule in Thumby
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SSPD Flohmarkt
Dem Klima getrotzt

Welch ein herrlicher Sommertag!
Sonne und vor allem Akteure zeig-

ten, was sie zu leisten in der Lage sind. 
Überdachung und Sonnenschirme ermöglich-
ten es, dem Mittelmeerklima zu trotzen. An
den Ständen herrschte rege Kauflust und am
Wurfspiel wurde fröhlich für eine gute Sache,
Anschaffung einer Sitzbank für den Struxdor-
fer Spielplatz, gekämpft.
Nicht nur den unentwegten Helfern, sondern
auch den offensichtlich  „ hitzefesten“  Besu-
chern sei an dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön gesagt. Wie gut,  das im  Gastraum
des DuS vom freundlichen Pächterpaar lecke-
re Gerichte und vor allem gut gekühlte Geträn-
ke angeboten wurden.
Auch das von Carmen Albertsen organisierte
und von SPD-Mitgliedern gespendete verfüh-
rerische Kaffee– und Kuchenbüfett erfreute
sich regen Zuspruchs.
Die Spendensumme von 94.10 € , die der
SPD-Ortsverein Struxdorf auf 100.00 € auf-
rundet, wird bei der nächsten Gemeinderatssit-
zung dem Bürgermeister übergeben.
Ein Dankeschön geht an die Schützen, die uns
wieder einmal mit Rat und Tat zur Seite stan-
den, sowie an Ste-
fan Fischer und
sein Team für
seine Unterstüt-
zung. Es war trotz
schweißtreibender
Arbeit ein schöner
Sonntag.
Sehr gerne werden
wir auch im nächs-
ten Jahr wieder
einen Flohmarkt
veranstalten und
freuen uns über
viele Gäste  aus
Nah und Fern.

Auch im nächsten Jahr werden die Geldspen-
den wieder einem gemeinnützigen Zweck zu
gute kommen. Darum hoffen wir auf Unter-
stützung der Bürgerinnen und Bürger, sowie
der Vereine zum Wohle aller.
Jochen Röver’s  gute Idee,  diese schöne Spät-
sommerzeit mit einem Grillfest ausklingen las-
sen, wurde am Sonntag den 02.09. umgesetzt.
Jochen und Ruth stellten ihren Garten zur Ver-
fügung und organisierten den Einkauf  von
Fleisch und Getränken. Gespendet wurden
noch  verschiedene Salate und Brot. Ein Dan-
keschön an alle für diese    unkomplizierte
Organisation folgte von Carmen Albertsen.
Sie lobte des weiteren die tolle Zusammen -
arbeit über das ganze Jahr  und freut sich auf
das Wahljahr 2013.
Als Überraschungsgast konnte sie Dirk Ped-
dinghaus begrüßen. Er ist einer von vier
Direktkandidaten, die sich für den Wahlkreis 1
zur Bundestagswahl bewerben.Es war schön
ihn in dieser ungezwungenen Runde einmal
privat kennenzulernen.
Nachdem wir gut gegessen und getrunken und
noch mehr gelacht haben, verließen alle rund-
um zufrieden den gelungenen Abend.

Margarita Horn u. Carmen Albertsen
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SSozialtherapeutische Einrichtung
Sommerfest in Ekebergkrug

Nach der Einweihungsfeier mit Som-
merfest und dem Adventsbasar im ver-

gangenen Jahr war dies nun das erste Som-
merfest seit dem An- und Umbau der Halle
und des Außengeländes.
Unsere Einweihung liegt nun ein knappes
Jahr zurück. Wir fühlen uns in den Räumen

sehr wohl und genießen den schönen
Außenplatz davor, auf dem wir uns durch

seinen Innenhofcha-
rakter mit den vielen
Menschen besonders
geborgen fühlten.
Zusätzlich hat die
Natur mit Bäumen,
Sträuchern und Blu-
men viele kleine
Nischen geschaffen, in
denen sich die vielen
Spielangebote für
Groß und Klein wie
selbstverständlich ein-
fügten.
Erstmals waren sogar
Pferde da, auf denen
nicht nur die Kinder
einige Runden auf der

Wiese, gegenüber der Halle, kostenlos rei-
ten durften. Viel Spaß hatten besonders die
kleineren Kinder auf der Hüpfburg. Die
etwas größeren Kinder und die Erwachse-
nen konnten sich unter anderem beim Tan-
zen mit der Gruppe „Taktvoll“ aus Osterby
erfreuen. 
Alle Angebote fanden draußen bei überra-
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Tomaten, Gurken
und

Gemüse
aus eigener Ernte

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr
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schend herrlichem Wetter statt, wobei aber auch
einige Gäste die Plätze in der Halle nutzten, um
dort mit Freunden und Bekannten die leckere
Grillwurst, die gespendeten Salate und die Geträn-
ke zu genießen. 
Das Besondere in diesem Jahr war das Vorstellen
der CD der Gruppe „Lachlöwen“, dazu gab es ein
Live-Konzert. Unsere „Lachlöwen“ sind eine vom
langjährigen Musiktherapeuten, Albert Siebers
gegründete Band, bestehend aus sieben Mitglie-
dern. Die Gruppe hat ihre Lieder und Texte mit
Hilfe von Albert selbst geschrieben. Das setzt
voraus, dass der Therapeut die Menschen in ihrer
Wesensart und Persönlichkeit wahrnimmt und
erkennt. Er sieht ihre Verhaltensweisen und hört
ihre Äußerungen. Darauf geht er ein, nimmt sie
ernst, gestaltet und komponiert daraus mit ihnen
gemeinsam die Lieder und Texte. 
Das wunderbare Vorgehen und Werk wurde „ver-
größert“ durch zusätzliches technisches  Talent
von dem Musiktherapeuten Arne Frercks. So
konnte diese Arbeit noch mehr Äußerung in die-
sem Fall im Sinne von Veröffentlichung erfahren.
Dieses beschriebene Schöne wurde überschattet
von Albert Siebers schwerer Erkrankung und der
Nachricht am Morgen des Sommerfestes, dass er
im Sterben liegt. Das hat uns mit tiefer Trauer
erfüllt – besonders an dem Tag. Aber stärker als
Trauer und Schmerz sind Dankbarkeit und Liebe
für 16 Jahre des Zusammenseins.
Beim Lagerfeuer ließen wir mit Gitarrenmusik von
unserem Theatertherapeuten Hans-Jürgen Artus-
Ehmke den Abend besinnlich ausklingen.
Am nächsten Morgen trafen wir uns –wie in jedem
Jahr- zu einem gemeinsamen Frühstück, auch
dabei konnten wir draußen an einer langen Tafel
den herrlichen Platz vor der Halle bei strahlendem
Sonnenschein genießen.
Die CD der „Lachlöwen“ kann in unserer Einrich-
tung für 12 Euro erworben werden, Telefon
04623/1587, und wird auf Wunsch auch zuge-
sandt.

Claudia Maaske, Erika Fürst und 
Kristin Schulz
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DDieter Meier zurückgetreten
Erklärung zur 

Mandatsniederlegung

Nachdem nun einige Zeit vergangen ist,
möchte ich doch noch eine Erklärung

zu meinem Rücktritt aus der Gemeindever-
tretung abgeben. Die Zeit vom Oktober
vorigen Jahres bis in den Mai dieses Jahres
war in meiner dreißigjährigen Mitglied-
schaft in der Gemeindevertretung von
Schnarup-Thumby wohl der schwerste
Abschnitt und ging an die Substanz.
Die Bereiche „Windmühlen und Gemeinde-
zusammenlegung“ wurden auch in der Ver-
tretung kontrovers diskutiert, aber die über-
wiegende Mehrheit der Gemeindevertreter
war für diese Projekte.
Ich gebe zu, auch ich war früher ein Gegner
von Windmühlen. 1994 sollten allerdings 24
Mühlen auf Schnarup-Thumbyer Gemeindege-
biet gebaut werden und ob die Einnahmen aus
der Gewerbesteuer insgesamt in die
Gemeindekasse fließen würden war frag-
lich. Heute sollten vier oder fünf Mühlen
aufgestellt werden, allerdings bedeutend
höher, aber die Einnahmen aus der Gewer-
besteuer, auf die unsere Gemeinde nicht
verzichten kann, wären sicher.
Nur zum Vergleich: Um eine Nettomehr-
einnahme von ca. 12.000 € zu erzielen
wäre eine Anhebung der Hebesätze für
Grundsteuer A und B auf 400 % erforder-
lich. Z Zt. haben wir 330 %. Die Nettoeinnah-
men an Gewerbesteuer aus dem
Betrieb von Windmühlen wären
sicherlich bedeutend höher.
Außerdem gibt es für uns so gut
wie keine Möglichkeiten von
Gewerbeansiedlung und man soll-
te jede Chance nutzen, die in unse-
rer Region Arbeitsplätze schafft.
Ein Dorf mit überwiegend Alters-
ruhesitzen hat keine Zukunft.
Natürlich stimme ich Altbürger-

meister H. K. Sacht zu, wenn er sagt, dass wir
uns finanziell immer noch gut durchgerungen
haben.
Aber die Frage ist: Zu welchem Preis?
Gerade die kleinen Gemeinden haben die
höchsten Grundsteuerhebesätze und belasten
unsere Bürger im Gegensatz zu den größeren
Gemeinden erheblich mehr.
Bei einer Gemeindezusammenlegung waren
Grundsteuerhebesätze von 310 % geplant. Es
wäre nach dreißig Jahren eine gute Chance
gewesen, dass erstmalig Hebesätze gesenkt
worden wären. Da es immer schwieriger wird,
den Gemeindehaushalt auszugleichen, müssen
wir zukünftig bei der Grundsteuer B mit einem
Hebesatz von 380 % rechnen, bei A mit 360
%.
Was die Bauleitplanung angeht (u. a. Auswei-
sung von Gewerbe- und Baugebieten), so ist
sie jetzt schon erheblich eingeschränkt. Für
Gemeinden unserer Größenordnung wird es in
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Zukunft mit Sicherheit nicht besser.
Gewiss hätte man über die Gemeindezusam-
menlegung durch einen Bürgerentscheid
abstimmen lassen können, aber bei vorange-
gangenen Bürgerinformationen war das Inte-
resse so gering, so dass die Gemeindevertre-
tung selbst entschieden hat.
Trotzdem wurden in kürzester Zeit ca. einhun-
dert Unterschriften von Bürgern gesammelt,
die sich wohl gegen eine Gemeindezusam-
menlegung aussprachen. (Wer mit der Ent-
scheidung der Gemeindevertretung einverstan-
den war, hätte nicht unterschreiben müssen; es
sei denn, er hätte sich gern selbst zur Wahl
gerufen!)
Zwei Bürgerentscheide mit über 60 % gegen
Entscheidungen der Gemeindevertretung und
das Bürgerbegehren gegen die Gemeindefusion
haben mich davon überzeugt dass diese Gemein-
devertretung bei den Einwohnern von Schnarup-
Thumby ihr Vertrauen verloren hat.

Zukunftsorientierte Entscheidungen der Gemein-
devertretung zum Wohle der Bürger und Bürge-
rinnen sind offensichtlich falsch und somit sind
mir die Grundlagen für eine weitere Arbeit in der
Gemeindevertretung entzogen worden.

Dieter Meier
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CChristian Thomsen zurückgetreten
Erklärung zur 

Mandatsniederlegung
Die Themen Windkraft und Gemeindefusion
haben die Gemeinde Schnarup-Thumby in letz-
ter Zeit besonders beschäftigt. Zwei bedeutungs-
volle Themen, welche die Zukunft der Gemein-
de nachhaltig stark beeinflussen. Umso intensi-
ver müssen sich die Bürgerinnen/Bürger, beson-
ders aber die von ihnen gewählten Gemeinde-
vertreter, mit den Themen beschäftigen. 
Zum Wohle der Bürgerinnen/Bürger und im
Sinne der Gemeinde Entscheidungen zu treffen,
ist hierbei die vordergründige Aufgabe der
Gemeindevertretung. Um nicht aus dem Bauch
heraus zu entscheiden, ist es unumgänglich alle
Vor- und Nachteile eines jeweiligen Themas
objektiv und sachlich abzuwägen bevor ein
Beschluss getroffen wird. 
Nach gutem Wissen und Gewissen hat die
Gemeindevertretung in vielen Gemeindevertre-
ter-Sitzungen, Informationsveranstaltungen und
Workshops  gehandelt. Der überwiegende Teil
der Gemeindevertreter, sowie auch ich,  haben
sich für die Windkraft und die Gemeindefusion
entschieden.
Ein  Großteil der Schnarup-Thumbyer Bürger
hat sich gegen die Windkraft, ob Repowering
oder Bürgerwindpark, entschieden. Ein weiteres
Bürgerbegehren gegen die Entscheidung des
Gemeinderats wurde im Bezug auf die Gemein-
defusion eingeleitet.
Auch ich war bis zum Schluss ein Gegner der

Gemeindefusion. Aufgrund des Struktur- und
demografischen Wandels habe ich letzten Endes
für mich festgestellt, dass unsere Gemeinde
durch eine Zusammenlegung  besser für die
Zukunft gerüstet wäre.
Der Grund für meinen Rücktritt war, dass inner-
halb kürzester Zeit ca. 100 Unterschriften
gesammelt werden konnten, und dass obwohl
die Informationsveranstaltung von nur sehr
wenigen Bürgerinnen/Bürgern besucht wurde.
Nach meinen  Informationen war auch kaum die

Diskussion mit den Gemeindevertretern gesucht
worden. Ich habe kein Problem damit, wenn
jemand einen anderen Standpunkt sachlich ver-
tritt. Die konstruktiven Auseinandersetzungen
im Gemeinderat und mit den Bürgerin-
nen/Bürgern hat mir immer viel Freude bereitet.
Die Qualität der Auseinandersetzungen und dass
einige Bürgerinnen/Bürger zu „Prinzip-Geg-
nern“ wurden, haben mich mit zunehmender
Sorge beschäftigt. Die unsachliche, subjektive
und teilweise aggressive Beeinflussung an der
Haustür, auch im Bezug auf die Windkraft,
machte mich  betroffen. Die zum größten Teil
unsachliche und einseitige Berichterstattung der
Presse trugen ebenfalls zu meiner Entscheidung
bei. 
Anscheinend fehlt den Bürgerinnen/Bürgern das
Vertrauen in meine Arbeit. Deswegen habe ich
die für mich logische Konsequenz gezogen und
mein Amt als Gemeindevertreter zur Verfügung
gestellt.

Christian Thomsen

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• HausbesucheK
in

e
s

io
-T

a
p

in
g

A
k

u
p

r
e

s
s

u
r



25



26

EEv. Kindergarten Struxdorf
Laternelaufen

Seit einigen Wochen hat der Kindergar-
tenbetrieb wieder begonnen. Die neuen

Kinder gewöhnen sich gut ein.Die Kinder
der Regelgruppe fühlen sich in der neuen
Zusammensetzung auch sehr wohl. Nun
geht es auf das erste
gemeinsame Fest, das
Laternelaufen, zu. Fleißig
werden schon Laternelie-
der geübt, bald auch
Laternen gebastelt. Zum
Laternelaufen laden wir
herzlich ein. Es findet
statt am Freitag, dem
28. September 2012.
Beginn ist um 19 Uhr
am Kindergarten in
Struxdorf. Herzliche
Grüße aus Struxdorf!

Dörte Nissen

SG Thumby
Laternelaufen

Vorankündigung: Das Laternelaufen der
SG Thumby findet in diesem Jahr am

Freitag, d. 21.10.2012  um 18.30 Uhr statt.
Wir treffen uns wie immer an der „Alten
Schule“ in Schnarup -Thumby. Also, die
Laternen abstauben oder
neue basteln,

denn
bald
geht
es

los.
Alles

weitere
in der nächs-

ten Ausgabe der
5W.

Für den Vorstand
Heiko Koll
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GGemeindevertretung Schnarup-Thumby
Keine Fusion

Zentrales Thema der Gemeindevertreter-
sitzung von Schnarup-Thumby war eine

mögliche Fortsetzung des Fusionsprozesses
zur Bildung einer Großgemeinde Mittelan-
geln. Bürgermeister Martin Thomsen stellte
die Lage aus seiner Sicht dar: "Für mich hat
sich die Situation durch die Ablehnung in
Sörup grundlegend geändert", meinte er.
Denn bei einer Fusion ohne Sörup ginge der
neuen Gemeinde Finanzkraft verloren und
das Amt Mittelangeln bliebe als zweite Ver-
waltungseinheit erhalten. "Ich plädiere des-
halb aus heutiger Sicht für die Eigenstän-
digkeit der Gemeinde", schloss er seine
Ausführungen.
Ekkehard Westphal - vor seiner Berufung als
Gemeindevertreter Frontmann des  Bürgerbe-
gehrens gegen die Fusion - sah ebenfalls kei-
nen Grund zur Fortsetzung – vor allem nicht
aus finanziellen Gründen. "Viele kleine
Gemeinden im Kreis bekommen ihren Haus-
halt nicht zusammen – aber wir gehören zu
denen, die es schaffen", sprach er die immer
kritische Haushaltssituation der Gemeinde an.
Wenn man sich 40 Jahre lang so durchge-
schlagen habe, werde man es wohl auch in
Zukunft schaffen, so Westphal.
Altbürgermeister Sönke
Andresen, der ebenfalls
das Bürgerbegehren unter-
stützt hatte, warnte davor,
den Fusionsprozess voll-
ständig auszusetzen. Doch
dürfe er nicht an den Ein-
wohnern vorbei laufen.
"Bürger verstehen nicht
mehr, was die Gemeinde-
vertretungen beschließen",
stellte er fest. Man müsse
Methoden finden, den
Leuten klarzumachen,
warum eine Großgemein-

de notwendig sei. Man solle jetzt nicht die
Hände in den Schoß legen, sondern weiter an
diesem Prozess arbeiten. Und die beiden gro-
ßen Gemeinden Satrup und Sörup sollten ihre
Umgangsformen verbessern und erkennen,
dass sie sich hervorragend ergänzen, so And-
resen.
Doch der Beschluss der Gemeindevertretung
berücksichtigte dieses Argument kaum. Bis
zur Kommunalwahl im nächsten Jahr soll
keine Arbeit mehr in eine etwaige Gebietsre-
form investiert werden.
Gast-Bürgermeister Kai Hansen aus Rüde
erläuterte den Beschluss seiner Gemeindever-
tretung, die einer Fusion in den Grenzen des
alten Amtes Satrup mit den Gemeinden Have-
toftloit, Satrup und Schnarup-Thumby durch-
aus positiv gegenübersteht. Doch eine kleine
Lösung nur mit drei Gemeinden will man
nicht angehen.
Weiteres in Kürze:
– Der Bolzplatz hinter der Sporthalle soll neu
gestaltet werden. Dazu sollen ein Fußballtor
und zwei Ballfangzäune angeschafft werden.
– Der Weg zur Sporthalle und der Wanderweg
zum Neubaugebiet sollen saniert werden. Für
beide Projekte wird der Bau- und Wegeaus-
schuss Angebote einholen und dem günstigs-
ten Bieter den Auftrag erteilen.
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Inh. Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

In guten Händen...
...bei fairen Preisen



A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Bahnhofstr.1, Böklund, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055

A Sa., 15. 09.
B So., 16. 09.
C Mo., 17. 09.
D Di., 18. 09.
E Mi., 19. 09.
F Do., 20. 09.
G Fr., 21. 09.
H Sa., 22. 09.
I So., 23. 09.

K Mo., 24. 09.
L Di., 25. 09.
A Mi., 26. 09.
B Do., 27. 09.
C Fr., 28. 09.
D Sa., 29. 09.
E So., 30. 09.
F Mo., 1. 10.
G Di., 2. 10.

H Mi., 3. 10.
I Do., 4. 10.
K Fr., 5. 10.
L Sa., 6. 10.
A So., 7. 10.
B Mo., 8. 10.
C Di., 9. 10.
D Mi., 10. 10.
E Do., 11. 10.

F Fr., 12. 10.
G Sa., 13. 10.
H So., 14. 10.
I Mo., 15. 10.
K Di., 16. 10.
L Mi., 17. 10.
A Do., 18. 10.
B Fr., 19. 10.
C Sa., 20. 10.

NNotdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der
Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig,
Lutherstraße 22, statt. Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Wenn ärztlicher Hausbesuch erforderlich ist: Tel.
01805-119292 (14 Cent/Min.). Im Notfall direkt die
112 (EU-weite Notrufnummer) wählen.

Notdienst der Zahnärzte
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell den 

diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige Wochenende:
Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de

Keine Gewähr! Notdiensttermine 
können sich kurzfristig ändern.

Notdienst der Apotheken in Angeln
(Mo. –  Sa. bis 21 Uhr, So. u. Feiertage 9 bis 13 und 16 bis 21 Uhr)

Sa., 15. 9. - Fr., 21. 9. Finken-Apotheke, Sörup (Tel. 04635/545)
Sa., 22. 9. - Fr., 28. 9. Angler Apotheke, Steinbergkirche (Tel. 04632/301)
Sa., 29. 9. - Fr., 5. 10. Kgl. Priv. Apotheke, Satrup (Tel. 04633/305)
Sa., 6. 10. - Fr., 12. 10.        Amts-Apotheke, Langballig (Tel. 04636/1507)
Sa., 13. 10.- Fr., 19. 10.        Birk-Apotheke, Gelting (Tel. 04643/18810)
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Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notdienst der Apotheken in Süderbrarup und Kappeln (tägl. 24h v. 8 bis 8 Uhr)

Sa., 15. 09.: Sc
So., 16. 09.: Sc
Mo., 17. 09.: AS
Di., 18. 09.: Lö
Mi., 19. 09.: Mö
Do., 20. 09.: De
Fr., 21. 09.: Ad

Sa., 22. 09.: An
So., 23. 09.: An
Mo., 24. 09.: Sc
Di., 25. 09.: AS
Mi., 26. 09.: Lö
Do., 27. 09.: Mö
Fr., 28. 09.: De

Sa., 29. 09.: Ad
So., 30. 09.: Ad
Mo., 01. 10.: AS
Di., 2. 10.: Sc
Mi., 3. 10.: An
Do., 4. 10.: Lö
Fr., 5. 10.: Mö

Sa., 6. 10.: De
So., 7. 10.: De
Mo., 8. 10.: Ad
Di., 9. 10.: An
Mi., 10. 10.: Sc
Do., 11. 10.: AS
Fr., 12. 10.: Lö

Sa., 13. 10.: Mö
So., 14. 10.: Mö
Mo., 15. 10.: De
Di., 16. 10.: Ad
Mi., 17. 10.: Ad
Do., 18. 10.: Sc
Fr., 19. 10.: Lö

Ad =Adler-Apotheke, Schmiedestr.28, Kappeln, Tel: 04642/96210
An =Angeln-Apotheke, Bismarckstr. 9, Süderbrarup, Tel: 04641/2474
AS =Apotheke Süderbrarup, Große Str. 22, Süderbrarup, Tel: 04641/440
De = Dehnthof-Apotheke, Dehnthof 9, Kappeln, Tel: 04642/91220
Lö = Löwen-Apotheke, Poststr. 2, Kappeln, Tel: 04642/1510
Mö= Möwen-Apotheke, Große Str. 10, Süderbrarup, Tel: 04641/933235
Sc = Schlei-Apotheke, Sylter Str. 3, Kappeln/Ellenberg, Tel: 04642/81612

Serviceruf bei Störungen im
Strom-/Gasnetz (SH Netz AG):
0 41 06 / 6 48 90 90
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